
g3i LECTURES GEOGRAPHIQUES.

ten „Sehntiefen“, angelegten Kolonien heißen Fehne oder
VehHne. Einige diefer Moore enthalten unermeßliche Schäße
von Torf. Bon jeher war derfelbe hier das allgemeine
Brennnaterial, und fchon die Römer erzählten, daß Die
Germanen der Elbe, Wefer und Ems bei „DPrennbarer Erde“
fowohl ihre großen Körper und tapfern. Seelen wärm:
ten, als auch ihre Suppen fochten, In unferer Zeit werden
nicht nur Wohnungen, fondern aud) Lokomotiven mit Torf
geheizt; ja man baut in manchen Strichen unferer Provinz
fogar Häufer daraus und hat es gelernt, Torfvapier, Torf-
tapeten, Zorfpergament und felbft weiße Lichte (Baraffin) aus
diefer fhwarzen Mafje zu fertigen. In manchen Segenden
wird das Moorland in Srühjahr ftellenweife „ abgebrannt #
und mit Buchweizen, der mit Magerem Boden vorlieb nimmt,
befäet. Das Land wird zu diefem Zwed erft trocken gelegt und-
der Rafen abgefchält. Derangezündete Torfboden brennt einen
Zoll tief hinab und liefert fo eine Yiche, die den eingefireuten
Körner ein trefflicher Dünger ift. Aber die beim Brennen
auffteigenden ungeheuren Rauchmaffen verderben nur allzr
vft die [Oönften und Hoffnungsvollften Srühlingstage, indem
fie die Luft mit einem wenn aud) nicht verpeftenden, fo bod)
unangenehmen Geruch erfüllen. Sie ziehen bis weit in’s
innere Deutfchland und werden dant und wan felbft noch in
Berlin, Königsberg, Dresven, Wien und Krakau wahrges
nommen, „Ganz Deutichland merft’8, wenn unfere Moore
brennen. “ — Cine merfwürdige Ericheinung find die feftemr
Sandftreifen, die fich weit in einige Moore Hineinziehen und:
„Sarngen “(D. 4. Zangen) genannt werben; daher der
Name Bourtanger DMivor “ (von Bauernzange, Anfiedelung
von Bauern),

Die größten Mvore find: der Drömling im oberen
Allergebiet, zum Theil in der Provinz Sachfen gelegen,
das Teufelsmoor unweit Bremen, worin SKartoffele
and Kornfelder,dastodteMooramSteinhuderfee(1),das

(1) Dansla principaute de Schaumburg-Lippe, pres Bückeburg.


